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Überblick

• Projekt Sonne und Energie – 1. Woche Energie, 

2. Woche Sonne

• 2x am Donnerstag Geheimtreffen

• 2. Woche täglich Einzelförderung Mathematik



1. Woche - Energie

• Montag: Kennenlernen, NM: Sonne

• Dienstag: Fasching

• Mittwoch: Energie bewusst machen (Sonnenfigur)

• Donnerstag: Die Welt steckt voller Energie + 
Energiedetektive auf Stromsuche

• Freitag: Energie beginnt zu leben (Turnstunde)
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Ziele: 

- Natur und Technik: Bewusstsein „auch Tiere brauchen Energie“ 

- Bewegung und Gesundheit: Schulung der Feinmotorik 

- Ästhetik und Gestaltung: Kreatives Gestalten 

 

• Mittwoch – Die Welt steckt voller Energie (S. 20) + Energiedetektive auf Stromsuche 

(S.18-19) 

 

1. Die Welt steckt voller Energie (S. 20): 

Die Welt steckt voller Energie! Die Energie für das Auto kaufen wir 

an der Tankstelle, die Energie für den Computer kommt aus der 

Steckdose, die Blumen brauchen Energie zum Wachsen, wir 

brauchen Energie, um den Ball zu werfen, die Sonne und der Wind 

spenden Energie, … in vielen verschiedenen Formen begegnet uns 

Energie im Alltag. 

 

Das Wimmelbild wird gemeinsam mit den Kindern angesehen und dabei die Fragen „Wo ist 

überall Energie zu entdecken?“ und „Was wird durch eigene und was durch fremde Energie 

angetrieben?“ besprochen. 

Eigene Energie ist die Ursache für alle durch den Körper ausgehenden Veränderungen wie 

beispielsweise Wachstum, Bewegung, Wärme und Geräusche. Diese Energie gewinnen wir 

durch unsere Nahrung (und Atmung). Fremde Energie ist demnach jene Energie, die 

gebraucht wird, um Veränderungen ohne die Verwendung der eigenen Energie 

hervorzurufen oder die zur Unterstützung der eigenen Energie verwendet wird. Wenn wir 

also elektrische Energie verwenden oder mit dem Auto fahren, dann ist dies fremde Energie. 

Werfen wir uns einen Ball zu, dann tun wir dies mit unserer eigenen Energie. 

Material/Vorbereitung: Wimmelbild 

 

Ziele: 

- Sprache und Kommunikation: durch Sachgespräche den Wortschatz erweitern, 

vielseitige Gespräche über Energie 

- Natur und Technik: verschiedene Formen von Energie kennenlernen 



2. Woche - Sonne

• Montag: Plakat „Was wir über die Sonne wissen“ + 
Sonnenlied, NM: Sonnenfigur frei gestalten

• Dienstag: Wo ist die Sonne bei Nacht? (Globus),

NM: Strohhalmrakete

• Mittwoch: Eine Reise zur Sonne (Entfernung)

• Donnerstag: Alles dreht sich (Tag/Nacht, Jahreszeiten)

• Freitag: Sonne aus Holz

 

5) „Die Sonne ist in Wirklichkeit ziemlich weit von unserer Erde entfernt. Aber wie weit 

sind die beiden in unserem geschrumpften Weltall voneinander entfernt?“ Die Kinder 

können nun raten und sich im Garten mit ihrer geschrumpften Erde in der Hand 

aufstellen. 

6) Die tatsächliche Entfernung von ca. 75 Metern wird abgemessen. 

7) Wie gut haben die Kinder geschätzt? 

Material/Vorbereitung: Gymnastikball, Styroporkugeln (Perle, …) 

 

Ziele 

- Sprache und Kommunikation: Wortschatzerweiterung (Weltall, Sonnensystem, …) 

- Ethik und Gesellschaft: Ausdrucksformen des Staunens entwickeln 

- Natur und Technik: Veranschaulichung der Größenverhältnisse in unserem 

Sonnensystem 

 

Im Anschluss wird mit den Kindern das Sonnenlied (Montag) nochmal gesungen. 

 

Nachmittag: 

1. Strohhalmrakete basteln:  

https://www.sbz-am-hart.de/diy-strohhalm-rakete/ 

Material/Vorbereitung: Raketenvorlage + Papierquadrat drucken, Farbstifte, Strohhalm, 

Schere, Tixo,  

 

Ziele: 

- Ästhetik und Gestaltung: Rakete anmalen 

- Bewegung und Gesundheit: Feinmotorik erproben und verfeinern 

  

 

Nachmittag: 

1. Sonnenschein im Gruppenraum (S. 38):  

Die Kinder können frei nach ihren Vorstellungen eine Sonne gestalten. Als 

Anregungen dienen etwa Vorschaubilder oder Bastelbücher (S. 144). 

Vielleicht möchten manche auch Materialien von zu Hause mitnehmen (gelbe 

Flaschenverschlüsse, Joghurtbecher, …) 

Materialien/Vorbereitung: Bastelideen Sonne, verschiedenste Materialien, welche 

verwendet werden können (Pappteller, Wäscheklammern, gelbe Strohhalme, gelbe Wolle, 

Styroporkugeln, gelbe Servietten, verschiedene gelbe und orange Papierarten (Seiden-, 

Krepp-, Tonpapier), gelbe und orange Pfeifenputzer, gelbe und orange Knöpfe, weißes 

Zeichenpapier, gelbe Fingerfarbe, Farbstifte, Pinsel, Scheren, Klebstoff, ...) 

 

Ziele: 

- Ästhetik und Gestaltung: eigene bildnerische und plastische Ideen entwickeln und 

umsetzen 

- Sprache und Kommunikation: Vorstellen eigener Werke 

- Ethik und Gesellschaft: Anerkennung und Wertschätzung durch das Präsentieren der 

eigenen Werke erfahren 

- Emotionen und soziale Beziehungen: rücksichtsvoller Umgang und Kompromisse 

schließen 

- Natur und Technik: sachgerecht Handhabung von Werkzeugen 

- Bewegung und Gesundheit: Feinmotorik erproben und verfeinern 

 

• Dienstag –Eine Reise zur Sonne (S. 33) + Sonnenlied 

1. Eine Reise zur Sonne (S.33): 

1) Der Gymnastikball wird im Gang/Garten oder Turnsaal (Garten würde sich am besten 

eigenen) auf den Boden gelegt. 

2) „Stellen wir uns vor, wir schrumpfen unser Weltall. Wenn wir die Sonne auf die 

Größe eines Gymnastikballs verkleinern, ist unsere Erde etwa so groß wie ein 

Styroporkügelchen.“ 

3) Jedes Kind bekommt ein Kügelchen. 

4) „Stellt euch einmal vor, wie groß ein Mensch auf unserem kleinen Planeten ist.“ 



Geheimtreffen

• Aufwärmübungen -
Konzentrationsförderung

• 1-2 Gemeinsame 
Arbeitsblätter

• Stationen
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